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Abb. 1: UAS: DJI M300

Beim Verbundforschungsprojekt „Entwicklung einer semi-autonomen
Messdrohne zur Detektion, Lokalisierung und Quantifizierung von
Methanleckagen“ (smarte Methandrohne) geht es um die Re-
duktion klimaschädlicher Methanemissionen. Im Vordergrund steht
die Methanlokalisierung bei Biogasanlagen, Deponien und schwer
zugänglichen Inspektionsorten wie Brücken. Die Detektion und
Quantifizierung soll mittels eines Tunable Diode Laser Absorption
Spectroscopy (TDLAS) Sensors, montiert an einem Unmanned Aircraft
System (UAS), erfolgen (siehe Abbildung 1).

Abb. 2: ICI TDLAS

In der Arbeit soll ein neuer TDLAS-Sensor (siehe Abb. 2)
messtechnisch charakterisiert werden. Dabei soll eine mögliche
Sensordrift über die Zeit und die Genauigkeit der Messwerte bei
verschiedenen Einstrahlwinkeln auf eine Messzelle untersucht werden.
Die Wiederholgenauigkeit und verschiedene Konzentrationsbereiche
sollen dabei betrachtet werden. Für diese Untersuchungen kann
ein bestehender Laboraufbau genutzt und ggf. angepasst werden,
um weitere Aspekte abzudecken. Darüber hinaus soll der Sensor
dahingehend betrachtet werden, ob ein scannender Einsatz möglich ist sowie wie lang eine etwaige Messzeit
sein muss, um zuverlässige Messwerte zu erhalten. Abschließend soll die Unsicherheit der Messwert in
Abhängigkeit der Entfernung ermittelt werden, um Aussagen über die minimale, maximale und sinnvolle
Messdistanzen zu treffen.

Folgende Teilaufgaben sind vorgesehen:

• Einarbeitung in die Funktionsprinzipien von TDLAS-basierten Messgeräten.

• Planung und Durchführung von Versuchsreihen mit bestehenden Laboraufbauten zur messtechnischen
Charakterisierung des Sensors.

• Untersuchung der Auswirkung auf den Messwert bei scannendem Einsatz.

• Durchführung einer Messreihe zur Konzentrationsmessung in Abhängigkeit der Entfernung.

• Dokumentation und Präsentation der Arbeit.
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